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Merkblatt zum Verfahren im Falle eines Unwetters 

 

Wird die Schule über das Schulamt verständigt, dass ein Unwetter aufzieht, ist 

dies in der Regel mit der Aufforderung verbunden, die Schülerinnen und 
Schüler nach Hause zu schicken, um sie nicht unnötig einer Gefahr 

auszusetzen. 
 

Im Falle eines plötzlich hereinbrechenden Unwetters dürfen die Schülerinnen 
und Schüler das Gebäude nicht verlassen. Sie werden selbstverständlich 

beaufsichtigt und betreut. 
 

Für die Schülerinnen und Schüler der Unter- und Mittelstufe gelten die 
folgenden Regelungen:  

 
Für Schülerinnen und Schüler, die im Silentium sind, ist eine Versorgung bis 

16.00 Uhr gewährleistet. Sie bleiben in der Schule. Sie können aber 
selbstverständlich nach Rücksprache mit den Eltern nach Hause entlassen 

werden. 

 
Schülerinnen und Schüler, die nicht in der Hausaufgabenbetreuung sind, 

erhalten die Erlaubnis, über das Handy beziehungsweise über das Sekretariat 
Kontakt mit ihren Eltern aufzunehmen, damit diese entscheiden können, ob 

das Kind abgeholt werden soll oder mit Bus und Bahn nach Hause kommen 
kann. Sofern die Eltern bei einem vorzeitigen Unterrichtsende 

Betreuungsschwierigkeiten haben, bleibt das Kind in der Schule, bis die Gefahr 
vorbei ist. 

 
Wir bitten alle Eltern, bereits im Vorfeld verbindliche Absprachen mit ihren 

Kindern zu treffen, damit diese wissen, wie sie sich bei vorzeitigem 
Unterrichtsschluss wegen eines Unwetters verhalten sollen. 

 
Ist ein Unwetter schon vor dem Schulbeginn absehbar, gilt folgende Regelung 

des Ministeriums: 

 
„Ein zwingender Grund für ein Schulversäumnis kann auch der plötzliche 

Eintritt extremer Witterungsverhältnisse sein. In diesem Fall entscheiden die 
Eltern bzw. die volljährigen Schülerinnen und Schüler selbst, ob der Weg zur 

Schule zumutbar ist.“ (BASS 12-52.Nr.11) 
 
 


